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Dr. Jutta Pauschenwein  
Studierte Lehramt Mathematik und Physik sowie Doktoratsstudium 
Theoretische Physik. Ausgebildete eModeratorin nach Gilly Salmon, 
Besuch des zertifizierten Lehrgangs für „Gender Kompetenz und 
Gender Mainstreaming“ der GenderWerkstätte Graz. Leiterin des For-
schungszentrums „ZML-Innovative Lernszenarien“ der FH JOANNE-
UM. Projekte, Workshops, Vorträge und Forschungsaktivitäten zu: Di-
daktik des E-Learning, kollaboratives E-Learning, E-Moderation, virtu-
elle Kommunikation, Vernetzung und Support von Communities, 
Training und Evaluierung, Usability, Gender (Mainstreaming) im  
E-Learning. 

 

  

Dr. Annabell Preußler  

Seit September 2008 wissenschaftliche Mitarbeiterin am Lehrstuhl für 
Mediendidaktik und Wissensmanagement an der Universität Duisburg-
Essen. Zuvor war sie an der FernUniversität in Hagen im Lehrgebiet 
Bildungstechnologie beschäftigt, wo sie auch promovierte. Forschungs-
schwerpunkte sind: Lernerfolgs- und Kompetenzmessung beim  
E-Learning, informelles Lernen, subjektive Theorien. 

 
  

Dr. Franz Reichl  
Informatiker, seit mehr als 25 Jahren an der TU Wien in verschiedenen 
Positionen tätig, seit 1994 Leiter des Außeninstituts und seit 2004 Leiter 
des E-Learning-Zentrums. Er hat langjährige Erfahrung in Erwachse-
nenbildung und universitärer Weiterbildung. Als Koordinator und Re-
präsentant der TU Wien ist er an zahlreichen österreichischen und euro-
päischen Projekten zu Weiterbildung, Fernunterricht und E-Learning 
beteiligt.  

 
  

Prof. Dr. Rolf Schulmeister  
Professor am Zentrum für Hochschul- und Weiterbildung (ZHW) in der 
Fakultät für Erziehungswissenschaft, Psychologie und Bewegungswis-
senschaft der Universität Hamburg, das er 1971 als Interdisziplinäres 
Zentrum für Hochschuldidaktik (IZHD) gegründet hatte. Am IZHD hat 
er den Studiengang „Lehrqualifikation in Wissenschaft und Weiterbil-
dung“ und später den postgradualen „Master of Higher Education“ für 
die didaktische Ausbildung des Hochschullehrer-Nachwuchses etabliert.  
Er war zugleich Professor am Institut für Deutsche Gebärdensprache 
und Kommunikation Gehörloser in der Fakultät für Geisteswissenschaf-  
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ten, das er zusammen mit Prof. Prillwitz gegründet hat. Er lehrte zudem 
im Studiengang Medienwissenschaft der Fakultät für Geisteswissen-
schaften. 
Ursprünglich Literatur- und Sprachwissenschaftler hatte sich Schul-
meister bereits früh auf Methoden des Lernens und Medien spezialisiert 
und Forschungsprojekte zum Lernen der Statistik und der Mathematik 
durchgeführt. Auf dem Gebiet der Multimedia-Entwicklung verfügt 
Rolf Schulmeister seit drei Jahrzehnten über einschlägige Erfahrungen.  
  

Dr. Christine Schwarz  

Soziologin, promovierte zum Thema „Evaluation als modernes Ritual“ 
am Beispiel von Online-Universitäten. Derzeit arbeitet sie als freie Be-
raterin in der Sozialwirtschaft sowie für verschiedene Unternehmensbe-
ratungen. Seit Ende der 90er ist sie beteiligt an E-Learning-Projekten im 
Weiterbildungssektor und Evaluationen von verschiedenen E-Gover-
nance-Entwicklungen (so etwa im Auftrag des Bundeswirtschaftsminis-
teriums für den „Virtuellen Arbeitsmarkt“). Darüber hinaus ist Christine 
Schwarz seit 2005 Vorstandsmitglied der Grünen Akademie der Hein-
rich Böll Stiftung und im Editorial Board der Buchreihe „Medien in der 
Wissenschaft“. 

 

  
Dr. Julia F.M. Sonnberger  
Pädagogik-Studium in Augsburg (1998-2002), Dr. phil. 2008 an der TU 
Darmstadt, seit 2004 als wissenschaftliche Mitarbeiterin im e-learning 
center der TU Darmstadt verantwortlich für den Bereich Qualitätssiche-
rung und Qualitätsentwicklung im E-Learning. Projektleitung  
„E-Learning-Label“ und Betreuung des „TUD-Gütesiegels“ der TU 
Darmstadt. 

 
  
Anette Stöber  
Leitet das Multimedia Produktionslabor (MMlab) im Multimedia Kon-
tor Hamburg (MMKH). Das MMKH betreibt in Kooperation mit den 
Hamburger Hochschulen den podcampus, ein Podcastportal für Wissen-
schaft und Forschung. Anette Stöber entwickelte zuvor u. a. ein zwei-
jähriges Volontariat für angehende Online-RedakteurInnen des Ham-
burger Verlagshauses Gruner+Jahr mit. Die Ausbildung wurde in Zu-
sammenarbeit mit der Henri-Nannen-Journalistenschule konzipiert und 
durchgeführt. Während und nach ihrem Studium der Kommunikations-
wissenschaften und Bildenden Kunst war Anette Stöber fünf Jahre beim 
Norddeutschen Rundfunk als Autorin und Redakteurin beschäftigt. 

 

  
 

Dr. Jörg Stratmann  
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Dr. Jörg Stratmann  
Seit 2006 Mitarbeiter am Zentrum für Hochschul- und Qualitätsent-
wicklung der Universität Duisburg-Essen. Er ist dort im Geschäftsbereich  
E-Learning zuständig für Projektmanagement. Davor war er Mitarbeiter 
am Lehrstuhl für Mediendidaktik und Wissensmanagement der Univer-
sität Duisburg-Essen. Von 2007 bis 2008 vertrat er die Professur für Me-
dienpädagogik und Mediendidaktik an der Universität zu Köln. For-
schungsinteressen sind u. a.: Hochschulentwicklung, E-Moderation, Ge-
staltung lernförderlicher Infrastrukturen.  
  
Dr. Anne Thillosen   
Seit 2008 Projektleitung des E-Learning-Informationsportals www.
e-teaching.org; Studium der Kath. Theologie und Germanistik, 1997 bis 
2005 Begleitforschung und didaktische Beratung für verschiedene  
E-Learning-Förderprogramme an der Universität der Bundeswehr Ham-
burg, 2006 bis 2008 stellvertretende Leiterin der Stabsstelle eLearning 
an der Ruhr-Universität Bochum. Seit 2006 im Editorial Board der 
GMW. 

 
  
Dr. Joachim Wedekind  
Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Tübinger Institut für Wissensmedien, 
u. a. im Projekt e-teaching.org. Studium der Biologie (Diplom) und Er-
ziehungswissenschaft (Promotion). Seit 35 Jahren Forschung, Entwick-
lung und Evaluation im Bereich E-Learning/E-Teaching. Schwerpunkte: 
Computer und Internet als Werkzeuge beim Problemlösen (z. B. Simu-
lationen und Modellbildungssysteme) und bei der Wissensvermittlung 
(mit komplexen Informationssystemen). Zu den Arbeitsergebnissen zäh-
len über hundert themenspezifische Publikationen, darunter mehrere 
Bücher, Herausgeberbände und Studienmaterialien, Projektkonzeptio-
nen sowie die Entwicklung zahlreicher (auch einiger preisgekrönter) 
computerbasierter Lernumgebungen. 

 

 



Gesellschaft für Medien in der Wissenschaft (GMW) 
 
Im Kontext des wissenschaftlichen Lehrens und Forschens gewinnen die so genann-
ten Neuen Medien mehr und mehr an Bedeutung. Die GMW hat sich zur Aufgabe 
gemacht, diesen Prozess reflektierend, gestaltend und beratend zu begleiten. Die 
GMW begreift sich als Netzwerk zur interdisziplinären Kommunikation zwischen 
Theorie und Praxis im deutschsprachigen Raum. Anwender und Forschende aus den 
verschiedensten Disziplinen kommen durch die GMW miteinander in Kontakt. 

Mitte der neunziger Jahre begründete die GMW zusammen mit dem Waxmann 
Verlag die Buchreihe „Medien in der Wissenschaft“, aus der Ihnen hier der Band 50 
vorliegt. Im Fokus der Buchreihe liegen hochschulspezifische Fragestellungen zum 
Einsatz Neuer Medien. Für die GMW stehen dabei die gestalterischen, didaktischen 
und evaluativen Aspekte der Neuen Medien sowie deren strategisches Potenzial für 
die Hochschulentwicklung im Vordergrund des Interesses, weniger die technische 
Seite. Autoren und Herausgeber mit diesen Schwerpunkten sind eingeladen, die 
Reihe für ihre Veröffentlichungen zu nutzen. Informationen zu Aufnahmekriterien 
und -modalitäten sind auf der GMW-Webseite zu finden. 

Jährlicher Höhepunkt der GMW-Aktivitäten ist die europäische Fachtagung im 
September. Im Wechsel sind deutsche, österreichische und Schweizer Veranstal-
tungsorte Gastgeber. Die Konferenz fördert die Entwicklung medienspezifischer 
Kompetenzen, unterstützt innovative Prozesse an Hochschulen und Bildungseinrich-
tungen, verdeutlicht das Innovationspotenzial Neuer Medien für Reformen an den 
Hochschulen, stellt strategische Fragen in den Blickpunkt des Interesses und bietet 
ein Forum, um neue Mitglieder zu gewinnen. Seit 1997 werden die Beiträge der 
Tagungen in der vorliegenden Buchreihe publiziert. 

Eng verbunden mit der Tagung ist die jährliche Ausrichtung und Verleihung des 
MEDIDA-PRIX durch die GMW für herausragende mediendidaktische Konzepte und 
Entwicklungen. Seit dem Jahr 2000 ist es damit gelungen, unter Schirmherrschaft und 
mit Förderung der Bundesministerien aus Deutschland, Österreich und der Schweiz 
gemeinsame Kriterien für gute Praxis zu entwickeln und zu verbreiten. Der Preis hat 
mittlerweile in der E-Learning-Gemeinschaft große Anerkennung gefunden und setzt 
richtungsweisende Impulse für Projekt- und Produktentwicklungen. Die jährliche 
Preisverleihung lenkt die öffentliche Aufmerksamkeit auf mediendidaktische Innova-
tionen und Entwicklungen, wie dies kaum einer anderen Auszeichnung gelingt. 

Die GMW ist offen für Mitglieder aus allen Fachgruppierungen und Berufsfeldern, 
die Medien in der Wissenschaft erforschen, entwickeln, herstellen, nutzen und ver-
treiben. Für diese Zielgruppen bietet die GMW ein gemeinsames Dach, um die Inte-
ressen ihrer Mitglieder gegenüber Öffentlichkeit, Politik und Wirtschaft zu bündeln.  
GMW-Mitglieder profitieren von folgenden Leistungen: 

• Reduzierter Beitrag bei den GMW-Tagungen 
• Gratis Tagungsband unabhängig vom Besuch der Tagungen 

Informieren Sie sich, fragen Sie nach und bringen Sie Ihre Anregungen und Wünsche 
ein. Werden Sie Mitglied in der GMW! [www.gmw-online.de] 

Arpil 2009, für den Vorstand  
Prof. Dr. Patricia Arnold 


